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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis , j
Nro. 7. Samstag dm 23, Januar 1813.

MitGr vH herzoglich Badischem gnädigstem PrrvklegkO .

Verfügung des Direktorii des Seekreises.
( Die Rekurse bey Zoll » und Accisvefraudationrn betreffend .)

Da vermöge hohen BeschluffeS Großherzoglichen FinaniministerkumS Steuerdepartementvom 27ten November v . M . Nr . zzbr . bestimmt worden ist , daß den Kreisdireklorien inRekursen bey Zoll , und AcciSdefraubarionen > welche im Weg der Gnade gegen die be »zirkSamtlichen Bescheide in zweyter Instanz vor dieselben gebracht werden , keine Entschei »düng zustehet , sondern sich solche lediglich auf die im Rechtsweg dahin gebrachten Rekursebeschränke ; demungeachtet aber bisher häufig solche Rekurse gegen amtliche Erkenntnisse —im Weg der Gnade dahier eingereicht worden sind ; so sieht man sich veranlaßt , öffent¬lich bekannt zu machen , daß die Entscheidung solcher Rekursfälle nicht in den Ressort de -Kreisdirekrorii gehört , sondern daß dieselbe unmittelbar dem Großherzoglichen Finanzmi¬nisterium Sreuerdepartement zusteher , an welches somit derartige Rekursschriften , wenn siezur berichtlichen Einbegleitung dahier eingereicht werden , künftig zu richten find .Konstanz den Sten Jänner 1813 .
Er oßherzvglich Badisches Direktorium des SeekreiseS .

von Jttner . vdt . Schrotz .

Verfügung des Direktorii des Dreisamkreises.
( Bey den nach der Ziehung ausgetretenen Milizpflichtigen hat die Ediktalvorladungzu unterbleiben . )

K . D . Nr . yc>y . Inhaltlich Erlasses aus dem hohen Ministerium des Innern LandeS -HMtSdepanemcnr vom izren d. M . Nr . 160 . har auch bey den nach der Ziehung auSge ,tremien M ' l ' zpflichttgrn die Ediktalvorladung als Lberflüßig zu unterbleiben , und zwar beydiesen um so mehr , da sie sich nicht eiumal mit Unwissenheit zur Zeit ihrer Entfernungentschuldigen können .
Welches hiermit allgemein bekannt gemacht wird .Freydurg den 19 . Jänner iZrz .

Großherzoglich Bar i ch,s Direktorium des DreksamkreiseS .» vn Roggenbach . Tdt. GÜSmann.
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Bekanntmachuttg :
(Der Stadt Staufen wird auf zwep Jahre der Bezug eines Brücken , und DffaKer.

gelds bewilligt .)
r ' 1

_ K . D . Nr <)Z7. Nach hohem Beschluß des Großherzoglich Hochpreißlichen General .
Direktor » Mnnstenums des Innern vom ^oren Dezember v. I Nr . 460 -: baden « 7 * *
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unb PflastcrgeldS zuiammen rn dem Betrag er,-er Stunde Chaussee-Geldes zu bewiMaen

«eruhr
^

welches h-enul zu Jedermanns Wissenschaft und Nachachtung öffentlich bekanutge ^

Freyburg den 14. Jänner iZiZ .
Eroßherzoglich Badisches Direktorium de» DreisamkreiftS .

» on Roggenbach . vckt. Güllmann .

O b rig keitliche
Schuldenliqnidattvn « » .

Andurch werden alle diejenigen, welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben , un.
Irr dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu cchalten , zur Ltquidiruag
derselben vorgeiaden. — Aus dem

Bezirksamt Emmendingen

zu Mundingen an dm verstorbenen Georg
Engkers auf Montag den 8ten Fe »
druar d. I . vor dem Theilungskommiffariat
tm dafigen Sonnrnwirthshaus . Aus dem

Bezirksamt Kletnlaufenburg
( 1) zu Hogschür an MeEbeleuta Jakob

Baumgartner und Magdalena Stritt »
matter auf den löten Hornung d. I .
Vormittags 9 Uhr vor Großherzogl . Amtsre »

pisorat in Kleinlaufcnburg ;

(1) zu Hochsaal an die Michael Eckert »
fche Eheleute auf dco 18ten Hornung
d . I . Früh 9 Uhr vor Großherzogl . Amtsre »

pisorat in Kletolaufenburg ;

( 1) zu Engelschwand an die Eheleute
Michael Merkle und Verena Matt auf
den 23ten Hornung Früh 9 Uhr vor
Großherzoglichem Amtsrevisorat in Kleinlauftn »

bürg ;
( 1) zu Rozel an dm David Geng auf

Len 2Lten Hornung d. % Früh 9 Uhr
vor Großherzogl. Amtsrevisdrat in Kleinlauftn »

bürg . Aus dem

Aufforderungen .
Bezirksamt Müllheim

zu Frldberg an die bisherigen GemeindS»
wirchfchastdeßänder Adam Reinharbische
Eheleute auf Montag den Iren Febr . d.
I vor dem dazu bcauftragtm Commissair i«
der Behausung des Dogks Eglin zu Feldberg.

Aus dem
Bezirksamt WaldShut

( 2) zu Oberalpfen an den verstorbenen
Wittiber Joseph Granacher auf Mttt «
woch den 3te « Februar d . I . vor der
Theilungskommistlon im Wlrlhshausr zu Ober ,
alpfen . Aus dem

Bezirksamt Altbreyfach
( 3) zu Jhrtngen an den Soldat Georg

Müller auf den 25kr » Jänner vor dem
Theilungskommiffariat in Jhringen ;

( 3) zu Gund linge » an die Verlassenschaft
des verstorbenen Makhes Dorner auf den
3len Februar Morgens 9 Uhr vor dem
Theilungskommiffariat zu Gundiingen .
Schuldemiquidation der Franz Joseph

Set zischen Eheleute in Biengen .
( 1 ) Andurch werden aste diejenigen , welche

an Franz Joseph Selz und seine Eheftau
Maria Hilbert von Biengen eine Forde »
rung zu machen haben , aufgefordert , dieselbe
bcv der am 8ten Hornung d . I . früh 9
Uhr im herrschaftlichen Wirthshaus daselbst
angrvrdnrttn Tagfahrt um so gewisser anzu .
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meid« und gehörig zu liquidiren , als sie sonst
später damit nicht mehr werden gehört werden»

Freyburg den 19. Jänner 1813 .
Grundherr!» v. Pfürdkischcs Amt über Biengen.

Sauer .
Vorladung de- MathiS Heß von Kön«

dringen.
( 1) M a t h i - H e ß von Köndringeo ist schon

vor 22 Jahren nach Ungarn gezogen , ohne
vis jetzt etwas von sich Horen zu lassen ; der»
stlde oder dessen Leidesrrden werden daher öf»
ftntlich aufgefordert, binnen Jahresfrist ent»
weder selbst oder durch hinlängliche Bevollmäch¬
tigte sich dahier bcy Amt zu melden , und das
ihm erblich angefaUene Vermögen von 74 st.
44 kr. in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
solches destdn nächsten Anverwandten m für»
fdrglichrn Besitz üdcrlaistn werben wird»

Emmcndingen den 9. Jänner 18 1̂3.
Großherzogliches Bezirksamt»

Roth .
Ediktalvorlüdung der Gebrüder Langen bacher

von Wihll
( 1) Schon vor ungefähr 20 Jahren haben

die Gebrüder Joseph , von Profession nn
Wagner , und Georg Langenbacher , er-
steree um zu wandern » letzterer um zn drcnen ,
sich von ihrem Heimatorte Wibl weg , und in
die Fremde begeben, ohne seither etwas von
sich hören zu lassen. Dieselben oder deren Lei»
beserden werden daher aufgesordert , binnen
Jahresfrist sich dahier zu melden, um das un«
ttr Kuratir stehende , in 1722 ff. destchmdr Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , wrbrrgens ihre
nächsten Anverwandten in den fürsorglichen Be»
fitz hievon würden gesetzt werden.

Endlngrn den 17. Jenner igi3 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Baumüller .
Vorladung des Johann Rükschlin von

Adelhausen.
( 1 ) Johann Rükschlin von Adelhausen,der vor 25 Jahren in Kaiser! . Oestr. Kriegs¬

dienste lUtrtrn ist , seit dieser Zeit aber nichts
mehr von sich hat hören lass » , wird «»durch
ausgeivedirt, binnen I . hressrist dahiervor Amt
si » zu stellen , und das »nler Psieafchaft stehende
Vermögen von 1159 si «n Empfang zu neh¬men , widrigenfalls dasseil»« dm nächsten An»-

verwandterr nach gesetzlicher Vorschrift M für¬
sorglichen Besitz üvrrlassen wird.

Schopfheim den 7. Jenner 1313.
Großhrrzogl . Bad . Bezirksamt»

Lindemann .
Vorladung der Anna Katharina Star »

ge r aus dem Odcrmünsterrhal .
(1 ) Anna Katharina Sraiger auS

dem Odermüsstcrchal ist seit dem Jahre 1780
unwissend , wo . abwesend. Dieselbe oder ihre
allenfailsige Leidcscrbcn werden hiemit ausgefor«
dert , »hx in 180 si. 22 kr. bestehendes Vermö»
gen. um so gewisser binnen Jahrsfrist in Em¬
pfang zu nchmeo , als nach Verfluß dieser Zeit
ihre hierum sich gemeldete Geschwistern in den
sürwrglkchm Besitz desselben eingcwieftn werden
würden .

Staufen dm 8. Jänner 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.'

Du ttlinger .
Vorladung des Philipp Hofveinz von

Spöck.
( 1) Philipp Hofheinz von Spöck , wel¬

cher sich vor 22 Jahren auf das Vorgebirg
der glilcii Hoffnung begeben , und seit 12 Jah¬
ren nichts mehr hat von sich hören lassen , wird
hiemit aufgefordcrt , sich a «lato binnen 12
Monaten bey Unterzeichnetem Amt zu melden ,und sein in 4M fl . bestehendes Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe an
seine bekannte nächste Verwandte gegen Caution
wird ausgrlleferl werden.

Karlsruhe den 6. Jenner 1843»
Großherzogliches Landamt»

Elfenlohr .
Vorladung des Christian Gehrhard von

Rintheim.
( 1) Der seit 8 Jahren von Haus abwesende '

Christian Gehrhard von Rintheim , wel¬
cher von dirftr Zeit an nichts mehr hat von
sich hören lassen , wird hiemit aufgesordert , sicha «lato binnen einem Jahr und Tag vor dies-srit'ger Stelle zu stellen , und sein in 150 fl. be-
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,widrigenfalls dasistlb« stinea nächsten Anver,
wandten furfbrgilch ausqesolgt werden wird,

Karlsruhe den 6. Jänner 1813 .
Großherzogliches Landamt.

Eisenlohr .



Vorladung des abwesenden Joseph Völklr
von Glashütten.

(2) Der fiAon bereits 22 Jahre unwissend
wo abwesende Joseph Völkle von Glas¬
hütten oder dessen Letbeserhen werden mit Frist
eines Jahres vorgeladen , um das ihnen zuge.
hörige unter pflegschafklicher Verwaltung bisher
gestandene Vermögen in Empfang zu nehmen,
widrigens es sich den darum meldenden nächsten
Verwandten gegen Sicherheit in fürsorglichen
Besitz cingcantwortet würde .

Sackingcn am 27. Okkbr . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wieland .
Ediktalvvrladung des Heinrich Sutter von

Linkenheim.
(3) Der seit mehreren Jahren abwesende und

in fremde Kriegsdienste getretene Heinrich
Sutter von Lwkenhcim , welchem inzwischen
eine Erbschaft von 450 (I. angefallen ist , wird
hiermit aufgefordrrt , sich binnen Jahr und
Tag vor Unterzeichneter Behörde zu stellen ,
über seinen Austritt in jenen verbotenen Stand
genügend zu rechtfertigen , und die ihm ange-
faüene Erbschaft in Empfang zu nehmen , da
sonst gegen ihn nach per Landeskonstitution ge«
gen ausgetretene Unterlhanen würde verfahren
werden .

Karlsruhe den 10. Oktbr. 1812.
Großherzogliches Landamt.

Eisen lvhr «
Vorladung der abwesenden Katharina Thal

von Minseln .
( 2) Katharina Thal von Mmsel» ,welche ohngefähr vor 40 Jahren nach Ungarn

gezogen , und seit dieser Zeit nicht- mehr von
sich hat hören lassen , wird andurch öffentlich
vorgeladen , binnen Jahresfrist sich dahier zumelden , um das ihr zugefallene in 514 si. 52 kr.
bestehende Dennögrn in Besitz zu nehmen , wi¬
drigenfalls dasirlbr sonst ihren nächsten Anver¬
wandten in nutznießlicheo Besitz auSgrliefertwerden wird.

Verordnet beym Großherzogliche« Badischen
Bezirksamt Schvpfheim den 20ten Novem¬ber 1812.

Liodeman «.

Obrigkeitliche Kundmachungen .
Verübter Straßenraub .

( 1) Nach erst heule ekngekommener Anzeigewurde am I4ken d. M . Nachmittags 2 Uhr in
dem Walde zwischen Mallerdlngen und Riegelauf der Straße ein Judcnbube angefallen , und
seiner Geivgurt , worrnn sich 46 bis 48 Guldenin verschiedenen Münzstrken d- fandeu , und sei¬
ner Brieftasche beraubt. Der Thater soll «in
Pursche von etliche » 20 Jahren und ziemlkcher
Größe gewesen scyn , der in eine kurze blaue
Jacke und lange weiße leinene Hosen gekleidet ,und mit einem sogenannten Säßle versehen war.Dre geraubte Geldgurt war übrigens alt ,nicht gar groß , und mit einem gewöhnlichen
eisernen Schnallen versehen , die Brieftasche aber
von schwarzem Leder mit weißer Einfassung ,und befanden sich darinn ein Kamm , eine
Scheere, ein Rcißbley und ein von dem Groß«
Herzog! . Kreisdirektorium iu Freyburg ausgefer«
tigtrr Havsirrschein .

Demnach fordern wir sämmtlich geeignete
Behörden auf , das mögliche anzuwenden , um
dem Thätrr auf die Spur zu kommen.

Endingrn den 18 . Jenner 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt»

Baumüller .
Steckbrief .

(! ) Mathias Stehle von Rothenburg,'44 Jahr alt , 5 Schuh 6 Zoll hoch , hat langeHaare» etwas gebogene Nase , große Augen ,
mittelmäßigen Mund, schwarzenBart , schwarz¬braune Farbe , und ist von schmalen Körperbau,besonders aber schwachfüßia.

Derselbe wurde wegen Diebstahls inhaltlich
des hohen Urtheits eines Hochlöbl . HofgerichtS
zu Freyburg vom 10. Dezbr. 1811 zur lOjäh,
rigen Cvrrektionshausstrafe hicher verfällt , und
ist gestern in der Nacht gewaltsam auS dem
Gefängniß ausgebrochen .

Er trug brv seiner Entweichung einen blauen
tuchenen Wamms , ein blaues Leidlc , lange
zwilchene weiße Hosen, wetßr wollene Strümpfe ,
Bändelschuh und alten runden Hut.

Alle Pvlijtybkhörde « werden andurch ersucht,auf denselben fahnden , und im Betrrlungsfall
anher rinliefrrn zu lassen.
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Hnfingen den 17. Jenner 1813.

Fürstlich Fürstcvbergische« Justizamt.
Merk .

Landesver Weisung .
( 1) Der unten beschriebeneJohann Karl

Metzger, von Großwardcm in Ungarn, ist
nach erstandener Monatlicher Arbeirshausstrafe
wegen herumzirhrnden Leben - und Konkubinats
dahier entlassen , und beS Landes verwiesen
worden.

Signalement .
Alter 33 Jahr ,
Größe 5 Schuh 10 Zoll ,
Haare brau» ,
Stirn niedere ,
Augenbraunen schwarzbraun ,
Augen graue ,
Rase breit« ,
Mund gewöhnlich ,Bart schwarz ,
Kmn spitzig ,
Gesicht langlicht ,
Farbe weiß ,
Abzeichen ohne , und trägt einen runden

schwarzen Filzhut , schwarzseivenes Halstuch ,gelb gedupftrs Leible , grüne alte lange Bein»kleider , weiße wollene Strümpfe , neue Bän.
delschuh und einen grünen Janker mit gelbenrunden Knöpfen.

Hüfinqen den 13. Jenner 1813 .
Fürstlich FürstrnbergischeS Justizamt.Merk.

Ka ufantr äge.
Domainen . Verkauf .(1) Das durch den Pariser Staatsvertragvom 2ten Februar 1810. von der Krone Wür»

temderg an das Großverzogthum Baden abge«
tretene , von der Kreisstadt Villingeu 2 Stund
entfernte und zunächst an der Rotweilrr Straße
gelegene herrschaftliche Hofgut , Bubenholz
genannt, wird gemäß hoher Verfügung Des
Großherzogl . Donaukreisdirektorii im ganzemund en detail dem öffentlichen Verkaufe aus-
gesetzt werben .

Das Hofgut schließt folgende Realitäten in
sich :

1 Wohngebäude nebst Scheuer und Stallungunter einem Dach.
Ein zunächst «m Hofgrbäude gelegenes Wasch .haus mit einem Backofen.
Gartenfeld vhngefähr 3 Jauchert.Aecker —
Matten —
Waldgang —
Waldung —

77|
13f
43
21

in Summa 158 Jchrt.
Die Vornahme dieser Verkaufshandlungwird Montags den I5ten Februar d.I . Früh 9 Uhr zu Niedereschach im dortigenWirthshaus zum Rößle vorgenvmmen werden .Die Kaufsbedingungen , die schon durch die

Annahme des Nennwerths der laut Patentsvom 26te» November 1808. neu kretrtcn Groß,
herzoglich Badischen Amortifativnskassa 'Odliga.tionen , womit 3 Viertheile des Kaufschillingsabbezahlt werden dürfen , sehr annehmlich sind,können täglich im diesseitigen Verwaltungsbureanrinqesehcn werben.

Die Kaufsliebhaber mögen sich daher amerwähnten Tage unter Vorlegung der erforder «lichen Dermögenszeugnisse bey diesem Verkaufs»akt emfinden.
Villingen den 9. Jrvner 1813.

Großherzogl . Domanialverwaltung.Willmann .Kupfer . Verkauf .(1) Donnerstag den 4tenMerz d. J .Vormittags um 10 Uhr wird zu St . Blasien ,der hohen Direktorialverfügung vom 31 . De¬
zember 1812. Nr. 14823. zu Folge das vomhiesigen Chorbach bereits herabgenommrne Ku. .pfer ad 120 Zentner , in Parthien zu 8 — 10

'
Zentner , ober aber nach Umständen der ganzegegenwärtige Vorrath , was auch bey besondererKonkurrenz auf den Gesammtbetrag von circa600 Zentner Kupfer durchaus bester Qualitätausgedehnt werben darf , salva ratif. gegengleich baare Bezahlung öffentlich an den Meist,biethenden versteigert werden ; wozu alle gehörigqualifijirten Kaufsiiebhaber hösiichst eingela¬den sind.

St . Blasien den 15. Jenner 1813. - r
Großherzogl . Dvmainenverwaltung. £

Herrmann .
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Mahlmühle - Verkauf .

Barnabas Oberle , Bürger und Müller
dahier , ist Willens , seine eigenlhümliche fchr
gut eingerichtete Mahlmühle am Briegstuß ,
ganz nahe bcv der Stadt Villivgen gelegen ,
sammt Wies und Garten , je nach dem Ein »

>. finden der Liebhaber , entweder auf 14 Jahr zu
* vermiethen , oder aus freyer Hand zu. verkaufen.

Auf diestr Mühle haftet außer den gewöhnltchen
Sleuren lediglich keine Abgabe .

Sämmtliche Liebhaber werden hiezu auf
»Dienstag den löten Hornung d. I .

früh 10 Uhr eingetaden , wo die Versteigerung
in dieser Mühle vorgenymmen werben wird.

Auswärtige haben sich mit obrigkeitliche»
Vermögenszeugniffen auszuweifen .

Vtllingev am 4ten Jenner 1813.
Gkoßherzogliches Amtsrevisorat.

Dr . Haudlmann .

GutSverkauf oder Verpachtung .
( 1 ) Der Bauer Georg Selb zuSumpfo «

ren gedenket zur bessern Einrichtung se -nes
Hauswesens von seinem aus 115 Jauchert
buchenden Bauerngewerbe die Hälfte auf meh»
rerc Jahre zu verpachten oder zu verkaufen ,
jt nachdem zum Einen oder zum Andern sich
Liebhaber cmfinpen.

Hierzu wird Mit ' woch der 24U des
nächsten Monats Februar bestimmt , und
die Pacht ° oder Kaufslustigen werden hiezu in
stin Wirthshaus zu Sumpsoren mit deme ein»
geladen , daß bieAuswärti en die erforderlichen

Vermögens . und Leumuthszeusnisse beyzudrin ,

gen haben.
Zugleich wird bemerkt , daß dem Pachter

oder Käufer eine geräumige Wohnung sammt
Scheuer und Stallung pacht . oder kvufwelse
über affen , und getrachtet werde , daß auch die
vom Selb betriebene Maycnwirthschaft an
den Pachter oder Käufer überlassen werde.

Hüftugen den 13. Jänner 1813.
Fürstl. FürAtndergisches Justizamt.

Bau r.
Bauholz . Versteigerung .

Am Iten Februar Nachmittags 2 Uhr
» erden aus den Stadtwaldungen zu Säckingen
100 Stämme verichikdents Bauholz gegen daare
De^ hlunL in dem Baddause öffentlich .verstei .

gert werde». Welches hiedurch zur Kenvtnifi
der etwaigen Liebhaber gebracht wiich.

Säckingeu a,m 29- Drzbr. 1812.
Großherzosliches Bezirksamt.

Wieland .

Pacht - Antrag
Schaa fwcide . Der l « ihu » ge

( 1 ) Am Montag den 15tenFebruar -

Vormittags wird zu Buchhetm die für 250-
Stück Schaft zureichende Wgide verpachtet
werden . Die Gemeinde behält sich jedoch
an obiger Zahl 83- Stück zum Selbstaus»
schlag vor.

De Pachtliebhaher haben fich an ermeld»-
tcm Tag im Wirthshaus zu Buchhelm ein»
zufinde « .

Pfuücndorf den 16. Januar 1813.
Grvßhcrzogl . Bad . Bezirksamts

M . MorS .

Dien stau träge .
Vakanker Lchrerdienst .

( 1) Durch den Tod des Lehrers Jako8 «
S ch o ch von Weiterdingen ist der daflge Schul »
und Mßmrrdienst in Erledigung gekommen.

Derselbe trägt an baarein Geld 165 ff. 30 kr.
Naturalien 17 ß . 42 kr. Beynutzungen 41 si»
und Accidenzien 25 fi.

Die Campttcntcn um diese Gtekke haben sich
unter Anlegung der erforderlichen Fählgke :ts .
und Sittllchkeitszeugniffr binnen vier Woche»
dahier zu melde».

Stockgch den 15. Jänner 1813.
Großhcrzogliches Bezirksamt»

Müller .
Vakante A .ktua rs stelle .

Eine Akruarsstclle von gewöhnlichem Ge»
halte ist bey hiesigem Amte vakant . Der
Eintritt kann ohne Aufschub geschehen .

Die Ccmpetenten , welche sich durch eine
gute Handschrift und durch gute Aufführung ,
rmp rhlen können , werden cingeladen , bey dem
istesiqen Amte binnen 3 Wochen sich zu melden»

St . Blasien den 10. Jenner 1813.
Großherzogltches Bezirksamt»

Wetze l.
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Vakante ThcilungSkommifsariit -te.
Bky dem hiesigen Amtsrcviiorat siitd zwey

Theilungskoinmissaciate vakant , und können
täglich angeireken werben. Wer solche anzu¬
nehmen Luft hat , beliebe sich unter Anlegung
der erforderlichen Zeugnisse über untadelhaste
Aufführung in ponofrcycn Briefen an ultter»
zeichnete Stelle zu melden« Gründliche Kennt ,
nisse in dem Thcilungsweseu , u»d ein korrekter
Styl werden vorzüglich auch erwartet , damit
man nicht in die unangenehme N lhwcndigkeit
versetzt wird , im gegemheiliqcn Fall die Anstel,
jung sogleich wieder aufzukunben.

Müllheim den 15 . Jenner 1815 .
Großherzoglichcs Amtörcoisorat allda .

Vakanter Schuldienst .
(3) Nachdem der nach der Kompetenzbe»

fchrcibung 234 ß . 37 kr . ertragende evangelisch
lutherische Schuldienst in Steinen , diesseitigen
Bezirks , am 7trn d. M . durch den Tod des

SchMhrers Schneider erledigt Worten ist ;
so werden Wenige , weiche diesen Schuldigst
zu erhalten wünschen, aufgeforvert , ihre Ge»
siche und die Attestate über ihre Annahme «mV
Befähigung als Schullehrer innerhalb 8 Wo »
chen von heute an bey dem Großherzoglichr»
Dekanat in Schopfheim einzugrdrn .

Verfügt Lörrach den 26 . Dczbr . 1812 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Deimling .
Vakantes Theilungs . Com misfariak .

(3) Der Unterzeichnete gießt auf poriofreye
schriftliche Anfrage Auskunft über ein vakantes
Theilungs - Commissariat , welches von einem
rechtlichen , mit dem altdadifcheu Theilungs »
und Rechnungswesen und den Landesgefttzen
vertrauien Scribentcn sogleich angttrtte «
werden kann.

Kirchhofen bey Freyburg d . 1 . Janur 1813 ,
Theilungs - Commissaire

K. L. Wagner . ^

Unglücks - Fälle .
K . D . Nr . 52 i . Am 7ten Jänner Mittag - aßen der Frcyburger Bürger ünd Orgel »

wacher Schuble , seine Frau , vier seiner Kinder , sein Geselle , der djc Kinder unterrich »
tende Akademiker Gerlacher , und ein von Schuble zu Gast geladener Schulprovisvr von
Alkenheim , Würste , die Schuble durch einen unbekannten Mann erhalten hatte . Bald
nach dem Essen fühlten die etstere« ( denn der fremde Gast hakte sich gleich „ ach dem Essen
entfernt ) ein unangenehmes Gefühl im Schlunde , eine Betäubung im Kopfe , eine Schwere
der Junge , eine Beschwerde im Sprechen , unwillkührliche Zuckungen in den Gliedern , und
hiebry rin « außerordentliche Schwäche in den Füßen . Schuble konnte noch selbst einen Arzt
de» Stadtphvfikus Dr . Bader herbeyrufen ; allein kaum war dieser da , so stießen alle In «
fälle fürchterlich , und ließen « ine Vergiftung mit markotischrn Stoffen nicht verkennen . Al-
der diesseitige Medizinal -Reftrent der geheime Hofrakh Ecker , von dem PhysikuS schnell zur
Rettung berufen , ankam , waren die meisten Kranken bewußtlos im Wahnsinne , der bald
zur Wurh gesteigert wurde ; bey einigen äußerte sich der Veitsranz und andere mannigfaltige
Krämpfe . Die Augen waren starr , bey allen war der Augenstern sehr erweitert , unempfind »
Uch gegen Lichtrciz : die meisten suchten in der Erde zu graben ; nach und nach stellte sich
bey allen Sehnenhkipsen , Flockenhaschen, bey einem Mädchen ein röchelnde- Athmen in
einem durch Kräinpfe unterbrochenen Schlaf ein. Man säumte nicht , die in der Rettungs¬
tafel angezeigten Mittel bey Vergiftungen anzuwenden , bey allen Erbrechen auch durch me¬
chanische Reize zu erregen , und allen , einigen selbst mit Gewalt , häufige saure Getränke ,
nämlich Wasser , Elsig und Honig , und von Zeit zu Zeit schwarzen Caffee zu reichen. Hier
zeigte sich , was dr« altdeutsche treuherzige Nachbar - liebe , die unaufgefordert zu Hülfe eilt ,wenn dem Nachbar Gefahr droht , rerwag ; denn wahrlich , ohne den thätigen liebvollcn
Beystand der Nachbarschaft , de- Schustermeisters Kotterer und seiner Familie , der Metzger »
meisterinn Ehret , der Jungfern Moser und Schrotz , de- HafnermeisterS Fchrenbach , der
Beckcrmeisterinn Bissier , und so mancher andern braven Nachbaren ; Keiner versagte seine
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Hülfe , jeder leistete sie willig und gern ; ohne dieser Mitwirkung würde es auch dem ver »

«inten Bemühen der Aerzte , deS StadtphysikuS Dr . Bader , des Dr . Moser , deS Dr . Braun ,
des Dr . Haller , der Candidaten der Medizin Trikschler , Seyfried und mehrerer anderer
Akademiker , die ihren akademischen Mitbürger herzlich besorgen halfen , würde es der ange »

strengten , zweckmäßigen , Tag und Nacht fortgesetzten Thätigkeit aller dieser unter der Leitung
u « d thätigen Beyhülfc des diesseitigen Medizinalreferenten geh . Hofr . Ecker kaum gelungen
feyn , das bedrohte Leben von acht Menschen zu retten . Von Seite des ftadtamtlichen Commis »

särs des Stadtamtmanns R i s wurde diese Thätigkeit kräftig unterstützt , und alles vorge »

kehrt , um auch das Leben des entfernten Schulprovisors zu retten . Sicheren Nachrichten

zu Folge wurde dieser bewußt « und finnenlos in das Posthaus zu Krotzingen ausgenommen ,
z- »d ist nun auch außer Gefahr , so daß alle 9 Vergiftete gerettet sind . Indem man nun

dieses Ereigniß zur Warnung des Publikums , keine Nahrungsstoffe von Unbekannten zu
genießen , und zur Ermunterung in ähnlichen Fällen die in der Rertungstafel angezeigten
Nittel anzuwendcn , allgemein bekannt macht , ertheilt man allen denen , die sich bey der

Rettung der Unglücklichen fo liebevoll als thätig erwiesen , das gebührende öffentliche Lob ,
und wird nicht säumen , auch am höchsten Orte ihre thätige Menschenliebe anzurühmen .

Freyburg den iz . Jänner i8iz .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Drcisamkreises .

von Roggendach . -rät . Güllmann .

K . D . Dr . 520 . Die Anton Schweizerschen Eheleute zu Wendlingen verfielen am
Löten Dezember v. I . Abends , da sie sich in einem stark eingeheizten Zimmer , in welchem

zrvey Körbe mit gefrornen Erdäpfeln sich befanden , die während des Aufthauens das Zim »

mer mit üblen Dünsten anfüllren , in Scheintodt von Ersticken . Sie wurden beyde durch
den provisorischen Lehrer Ignaz Fischer , der sich zufällig im Hause befand , und alsogleich
die Hülfömittel , welche in der vom diesseitigen Medizinal » Referenten geheimen Hofrath
Ecker entworfenen , und von der Gryßherzogltch Oberrheinischen Regierung unterm raten
November r8o8 . bekannt gemachten RetkungSrafel für ähnliche Fälle unter Nr . Z . angege »

den sind , mit ausdauerndem Eifer anwandte .
Indem man dieser menschenfreundlichen Handlung öffentlich daS gebührende Lob er»

theilt , die zugleich Einem Hochpreißlichen Ministerium des Innern einberichret wird ; warnt

man auch das Publikum , ja nicht in heißen geschloffenen Wohnzimmern gefrorene Erdäpfel
auffrieren zu lassen , weil dadurch die Erdäpfel leicht verdorben und ungenießbar werden ,
auch sich leicht schädliche Dünste verbreiten , und Erstickungsgefahr herbeyführen können ;
man auch das Auffrieren der Erdäpfel durch Einweichen in eiskaltes Waffcr leichter und

« uf eine sichere Art erzwecken kann .
Freyburg den lg . Jänner 1813 .

Großherzvglich Badisches Direktorium deS Dreisamkreis «- .
von Roggenbach .

'
Tdt > Gststman » .

Der Hatschier Martin Hirter von hier thung geladen , und der Hirter fiel todt zur
« ahm einen vor der Canzley an der Wand Erde .
gelehnten Stutzer eines seiner Kameraden , Zur Warnung wird dieser Unglücksfall hie »

exerzierte hiemit einen Rekruten , gab selbem « it öffentlich bekannt gemacht ,

diesen in die Hand , und kommandirte Feuer Bvnndorf am 29 . Dezember 1812 .
aus sich. Großyerzogl . Bad . Bezirksamt .

Das Gewehr war gegen beyder Vermu » Wjdman » .

( Mit einer v « » ka « e. )
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